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Asmtlichev Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

Oe T s, den 15. Mai 1:922.
Gesetz über die Fleisch-verforgnng.

— § 1.
» ‚an; Vieh im Sinne dies-es Gesetzes gelten Rinde-ich ein-
schließlicle Kalb-en fern-er Schwein-e und Schaf-e; als -F·«i«—".eisch- gilt
das Fleisch dieser Tiere. _

I. Gsenehinigungspslicht für den Visehhandel.
§ 2.

« Der Erlaubnis bedarf,
1. wer gelwerbsmiaszkig Vieh zum Weitervserkausf ankaqu,
2. wer »g-e«»werbs-maszig»fusr andere Vieh verkauft oder den-. Ab-

schluß solcher Vertaufe vermittelt (Vi«e.hikommi·fsionär).
, Der «Er«1lausbsnis bedürfen fern-ers Schlacht-er (Fleischer,

Metzger) und Flenchtwarenfabristasnten, soweit sie für sihren Gei-
wserbsebetrieb Vieh unmittelbar beim Viehlhalter ankaufen '

§ 3.·
Si-e Erlaubnis wird auf Antrag erteilt.

» Sie staan versagt werden« wenn Bedenken volkswirtschaft-
licher Art» oder persönliche Grunde, die die Unzuverliisfigkeiit in
der Geschaftsifushrung annehmen llassssens der Erteilung entgegen-
stehen.

§ 4
Die Erlaubnis gilt, vorbehaltlich des «A.-b«is. 3., für den Bezin

der Behörde, die die Ertaiibnis erteilt-; außerhalb dieses Beziirkessi
gilt sie nur für Vsiseihsmcärkte und für den Asniksaiuf vom Vieh--
h-än.d·ler. Oertlsischl zustäsnrdig ist die Behörde des Bezirkesi, in
dem der Antragsteller feine gewerbliche Niederlassung und bei
Fehlen einer follchens seinen Wohnsitz hat. .

Personen, denen von der-nach Alb-s. 1 zuständigen Behörde
die Erlaubnis erteilst ist, kann die Erlaubnis auch- für ander-e
Bezidrke von den für »diese Bezirke zkuistäcnxdsisgken Behörden- erteilt-i
wer en.

Die Erlaubnis kann zeitlich-, brtllichi und sachlich begrenzt-
werden. ‑

5§ . «
Die Erlaubnis kann von der Behörde, die zur Erteilung

zustäsndig ist, zurückgenommen werden, wenn Tatsachen vor-
liegen-, die die Uniziusvserlxätssigkeit des- sGewerbetresisbenden in bezug
auf den Gewerbe-betrieb dartun.

. § 6-
Die Landes-ziemtvol-behörden bestimmen die zur Entscheidung

über die Errettung der Erlaubnis zuständigen Behörden und
erlassen die nläsheren Bestimmungen über das Verfahren. Vor
der Entscheidung sollten Sachverstaindlige oder Berufsvertretungen
gehört werden-« -

Gegen die Versagung und Zurücknahme der Erlaubnis
ist binnen zwei Wlochen nach Eröffnusng des Beschillusses Be-
schfwerlde zulässig-. Die Vorschriften im § 21 Satz 2 Der Reichss-
geiwerbeosrdnung finden entsprechen-de Anwendung

§ 7« .
Legitimationsltlarten und Wundergeweribefcheine für einen

Gewerbebetrieb des § 2 dürfen nur ausgestellt werden, wenn-
die Erlaubnis nach § 3 erteilt ist; ssiie sind zur-ü-ckzunehmens, wenn
die Erlaubnis nach § 5 zurückgenommen ist. i

II. Vichmärkte.
8

Sie Abhaltung von Vieshsmärkten und marktiihnlicheu Ver-
anstaltungen ist nur mit Genehmigung der von den« Landes--
zentralbehörden bestimmten Behörden zulässig Die Zulasfiigskeit
öffentlicher Verstei-geru«n:gen auf Grund anderweitig-er -gxe-s-etz-l?icher»
Bestimmungen wird hierdurch nsichst berührt.

Die Landeszenstralbehörden oder die von ihnen bestimmten-
Biehörden setzen »die Zahl, Zeit und Dauer der Vise-«himärkte fest.

Die Viehmä·r:kte werden nach näher-er Anordnung der
Lansdeszentralbehsösrden überwacht Die hierdurch entstehendens
Kosten fallen den Unternehmern des Markte-s zur Last. Der
§ 68 der Resichssigeiwerbseordnqug findet Anwendung

Die Landesszenstraslbelhörden werden ermäichstigh für Sich-lachte
viehmarkte zum Zweck-e der Feststellung von Preis und Gewicht
der Tiere Vorschriften zu erlassen und Einrichtungen anzu-
ordnen, insbesondere »den-« Slchilußischeisnzwaug vorzuschreiben und
den Handel nach Lsebsenldsgewichst anguordnenx .

-Slchsrisft«stü4cke, der-en Ausssstelllunkg aus« Grund deO Abs. 4 au-
geordnet ist, sind isteni·pe-l«sfre-i. «

Der Handet mit Vieh außerhalb des Marktpsliatzes am
Markte rt ist am Markttag und an den ·t«so-r-ausgehenden und
nachfolgenden Tage verboten. 1 '

O.§ «
. Viehkosmsmisssionüre -(§ 2 Abs. 1 Nr. i2) dürfen auf Vieh-
märkten Giefschafte für eigene Rechnung nicht asbszchlieszenn

III. Kleinhandel mit Fleisch.
1'1

Wer sgewesrsbssmäißlitg Frisfchlsleisssch im Kleinhandel verkauft,
bedarf der Erlaubnis der von den ·Landeszentralbehöriden be-
stimmten Behörden, sofern er nicht die Befugnis zur Führung-«
des Meistertiteslls besitzt. -

Die §§ 3, 5, 6 finden entspiråechende Anwendung.

Sie Kbeinha.ndesl"sspsreise für Fieixsch sind behördlich« zu über-
wachen. 13

§
Wer Frischisleixsch im Kleinhandel feil!hä’lt, ist verpflichtet, ein

Verzeichnis in feinem Verkasussraum oder an. seinem Betriebs-
istand anzubringen, aus dem die Vertausfsbreise der viers-c"h«-ieden.eu
Fleischarten und -so-rten ersichtlich sind. . Sie angekündigten
Preis-e dürfen nicht über-schritten werden. -

IV. Schslußbestinunusngen.».
- § 14.

Mit Gefängnis bis zu« drei Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu hunderttausend Mlark iwsird bestraft, wer den Vorschriften in
” 8 Abs. 1, §§ 9, 1'0„ 13 Maslgzi '2 oder denl aus Grund des
§ 8 Abs. 4 sersllasssenien Bestimmungen- zuswsiderihandelt oder der
skhm nach § 1'3' Satz 1 osbIl-i-esgensden Verpflichtung nischlt nasch-
·"«.o mint.

Soweit naschl §§ 2, 1'1‘ eine Erllaublnisss erforderlich ist, finden
die Vorschriften nacht §§ 4a, 4b, 5 Der Verordnimg über die
Fernhaltung unzulverlsässisger Personen vom Handel vom 23. September 1915 in der Fassung des Artiskelsi III Nr. 2 Der Ver-
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ordnung über S·o«n··d·ergericht·e gegen S·chi«l·ei·chs"ha·ndel und Preis-.
tieiberei (Wuch·iiziiicht··) vom 27. November 1919 (912186192:
setszS‚19019) Anwendung.

§15.
Der Zieichsmiiiiftei für Eiiiährung und Landwirtschaft kann

Bestimssiiinugeu zur :)l«usführung dieses Gesetzes erlassen und
Ausnahmen ziilaffen Soweit er Lfeisnse Bestimiiisiiiisgen ·erl·iis3·t,
espilafsen die Laiidesszieutiaibihöiden die erfordeilichen A-«nsfiih-
«iuiigsbeftiiiiiiiiingens sie können bei Juwidiiliandluiiqen gegen
ihiie Bestimmungen [52121191116 bis zu drei Monaten oder Gel·d-
strsiafe bis zu huiideittaiiseiisd Mark androhen

Der Vorsitzende des K·reisansschusses.

Breslaii,· den 3. Mai 192-2.
Arbeitszeit.

Auf Grund 22‘1 Ziffei VII Abs 3 der „Lwliioidiiiixnng über die
Regelung der Arbeit-seit gewerblicher Aibeitei« vom 23. No-
112'111-[121‘1918/17. Dezember 1918 (R·GBl.S. 1334/1436) und
des 9I1‘11'I2I6 I Ziffer O4 des Gesetzes über dieVerlängerung dei
Geltungsdauer svon Die-mobilanchiingsverordnungen vom 30.
März 1922 (RGBl. S. 285) ergeht hiermit unter dein Vorhe-
halt jederzeitigen Widerriifs die folgend-e Anordnung iin öffent-
lichenO3111212112:

Jii sanowiiksbetiieben (Schimi·e·,-denWerkstätten zur Jn-
ftandfetzung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte, Stell-
machereieii, Tifchleieien, Sattslereisen) idie ausschließlich oder
Vorwiegend für Zweck-e der Landwirtschaft tätig sind, darf die
iiierktäglichse Arbeitszeit ibsis znin 31. Oktober 1922 bis zu zehn
Stunden täglich ausgedehnt werden. Zwischen den Arbeits-
stunden find den Gehilfen uiisd Lehrling-en täglich mindestens
·2 Stunden Pausenzu gisewiäl)i«.ien

Jst durch s211111211119 für ·la·ii·d-··««wiitschaftliche Aiwbeiter eine
kürzere Arbeitsz·seit vereinbait so gilt diese anch für die in Ah-
fatz 2 bezeichneten Handweiksbetiiebe

Jii Betrieben, welsche von vorstehender Ausnahme Ge-
brauch machen, ·ift ein von der Ortsvolizeibiehöiide abgestempelster
Ailiidrnek ider Aiisiisahmebewilligiiiig aus-zuh-äsn·gen.

Voriisbergehende Arbeiten, welch-e in Notfällen unverzüg-
lich ·vorgeii·omiiien werden müssen-, werden von dies-en Be-
stiiiimiingen nicht berührt.

Diese allgemeine Ausiiahinebewilligung hat nur für Orte
mit weniger als 1·0 000 Einwohner Geltung.

Eine anderweitige Regelung der Arbeitszeit unterliegt
221 besonderen Genehmigung ·iin Einzelfall Jsm Zweifelsfall
hat der ziiständige Gewerbeiat iiber die Anwendbarkeit dieser
allgemeinen- Ausnahmebewilliguiig auf den einzelnen Betrieb
311 entscheiden
I‘ fDiese Anoidnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in
..lra t

Dir Regierungspräfident.
.. (Demobilmachunqskiominiffai.)
M. 122. Oels, den 17. Mai 1922.
Vor-stehende Anordnung bringe ich hiermit zur allgem-einen

Kenntnis nnd ers-suche um Beachtung

Bre slaii, den 20. April 1922.
Polizeitierordnung betreffend Beschäftigung ausländischer

Industrie-arbeiten
Auf Grund der 88 137 und 139 226 Gesetzes üsber die

allgemeine Lmäaiidiestverwaltuiig vom 30. Juli 1883 (Gesetzsamml.
19:1) und der ‚8.8 6, 12 und 15 des Gesetzes über die “813-—91-.ei-

berwaltuug vom 11. März 1850 (Gefetzfaiiim:.l 6.265) wird,
vorbehaltlich 221 Zustiminiing des Protiinzialrats idei Provinz
iiiedeischlesien folgendes verordnet:

S 1 «
Die Besti.iii·iiiii·ii«gen der Polizeiverordniing, betreffend Be-

sihiiiftiguiig aiiswlsäiidifchei Lauiaibeiei vom 28. Oktober 1921
lRegieiiiiigsAiutsibslatt Breslau 6.327 und Liegsnitz 6.362)
werden auf die Beschäftigung ausliiiidischer Industrie-Arbeiter-
ausgedehnt.

§ 2.
Diese g1‘211,2111211311‘1111119 tritt mit dem Tage ihrer Ver-

liind·igiisiig’in Kraft.
Der Oberpräsident der Provinz Niederschlesien ·

L. I. 3435. O-·,els den 18. Mai 1922.
Viorftsssehende Polizeiveiordnung biinge ich unter Bezug-

naihme aiisf meine Kieisblattbekanntmachung vom 17. Notmveiiiber
1'921,6.242,221'12112112 Polizeiverorsxdnung üsbier idie Beschäf-
tigiing ausländischei Lisaudarbeiter zur allgemeinen Kenntnis

D.

erhalten haben.

 

s

b

Die Ortssbehörden ersuche ich, dieselbe wiederholt oritsiiblich
bebannt zu geb-en und mir jeden Fall 221 Uebertretung un-
nach-sichtlich 2113113219211.

Nachzahlungen an Volksschullehrer auf Grund des neuen Orts-
klaffenverzeichnisses.

Der Preußifche Minister Berlin W. 8, den 19. April 1922.
für Wissenschaft, Kunst u. Volksbildung -'

U. III. L911. 484 U III D.
Nach meinem Irunderlafz vom 15. Februar 1922 —- U III

E 95 U III D A — dürfen Nachzahlungen auf Grund des
neu-en Ortsklasfeiiiverzeichnisses nicht geleistet werden, wenns ein
Lehrer (L·ehrerin) aus dem preußischen öffentlichen Schuldienft
aus-geschieden ist.

Dieses Ausscheiden braucht nicht endgültig oder etwa gleich-
bedeutend mit einiem Aufgeben des Lehrerberuss zu sein. Viel-
mehr fallen auch alle Unteibrechiingen im Schuldienft 222-21111121.
Hierbei ist als Stichtag für den Anspruch auf Nachzahlung der
Tag der Verkündung des Reichsgesetz-es vom 13. Januar 1922
(916589.6- i?7), also der 15. Januar 1922, maß-gebend

oltsseliiillehiei (8261211211211), 212 am 15. Januar 1922 im
öffentlichen Sschuldienist standen und ihr C231'21)1121111‘113111111-211 2116
der Landesschulkasfe beyzogen, erhalten die Nachzahlung für die
Zeit vor dein 15 Januar 1922 — bis zum 1. April 1920 311:
rück —- niir für den Zeitraum, währen-d dessen- sie ihr Dienst-
einkommen ohne Unterbrechung aus der Laindessschullasfe gezahlt

War der Bezug des Diensteinloinmens aus der
Laiidsesschuslskasfe aus irgend einem Grunde für einen längeren
oder kürzeieii Zeitabschiiitt unterbrochen» so ist die Nachzahlung
für die der Unterbrechung vorangegangenen Zeit nicht zu leisten.

Für Lehrer uiid Lehrerinnen (Schiilamtsbesi··werber usnd Be-
(112122111111211,8211.1,2121 Lehrer in nicht freien planmäßigen
Sehn·lfte·llen), die am 15. Januar 1922 ihr Diensteinlommen
nicht aus« der Landesschulkafse, sondern svon irden Sichwulverbänden
erhielten tritt ain die Stelle der Landessschuilkasse »der Sch«ulv.er-
band in dem sie am 15. Jsasnuar 1922 beschaftigt waren Sind
solche Lehrer also vor dem 15. Januar 1922in mehrersien Schul-
reib-Linden beschiäthigt gewesen; so lomiiit für die N-·ach·-«,a·hEliing niii
der Zeitraum der uiiii-nterb··rochenen Befchsäkftigiing in dem
letzt-en Schisiilverbankde in B·e·-.tracht Nur dieser ·Schiil·.verba·nd
wird die Nachzahlung 311 leisten hab-en (ä 18 Abf. 1, letzter und
vor-letzten Satz« des V«D·G·.)

Für angestellte Lehrer (8261211112211), die am 15. Januar
1922 mit der Magszgaibe beiirlaiubt waren daß sie aiiiss ihrem
Dieiisteiiilominen die Veisr·tre—··tungskostenizu bestreiten haben,
gilt das im Absatz 3 Gesagte. Sie haben Zjaber die Nachzahlung
insoweit aiiis die Vertreter a.li·z-«ii·g:e·ben·, als sie diesen nacht Absatz
4ziissftehen würde.

Die Nachsiszahludngens an die Lehrer (Lehrerinnen) an den
öffentlichen mittler-en SIchnlsen sind in gleichem Sinne zu regeln.
An die Stelle- der Land-essch·iilibasse tritt die Lanmädesmittelfchusb
lasse und an die Stelle des Schulveribandes der 11111211'I)2I11111-96:
träger 221 Schulen

KlotzfchJm Auftrage: 923.
L. II. 439. O e [6., den- 18. Mai 1922.

Vorstehenden Erlaß- bringe ich hiermit 3111. Kenntnis und
ersuche gegebenenfaslls uim Beachtung

;s·.-Nr. L. II. 449. O els, den 1·5. Mai 1922.
Ergänzuiigszusehiiffe siir notwendige und unauffchiebbare Re-

paratnren an Schulhäusern.
Bei der Prüfung der Gefuche 11'111 Bewilligung ·v·on Er-

gäniingspisziisschiissen ist aii·fg·erfa·llen, dafz von verschiedenen Schul-
voistäinden aiiaegsseben worden ist, notwendige Revaratiiren an
Schulhänsein hätten bisherwegen Mangel a·n Mitteln nicht aus--
geführt weiden können. Jn einigen Fällen handelt es sichs um
Daclrepaiaitiiien Wir nehmen daraus Veranlassung darauf
hin·91111211211, daf; .Mangel an Mitteln in 221 S·.chii.·l«lasse niemals
ein Giund dafür asng·ben· kö-·,nne um unasiiffchiebbare Re«parai-
tiirenj zn unterlassen Dies gilt ganz besonders von Dacht-ergra-
tiiren nnd von Resparatnren asn Rinnen Diese dürfen unter
keinerlei Voiwand anfaefchoben werden« weil die Substanz der
Gebäude darunter erheblich leiden muß Falls Essdie Schiiltaffe
über keine Mittel verfügt und aiiisch der cschuld-erband außer
Stande ist-, die .·-,Ko·ften7,11 tragen so hat 21‘ die Pflicht, von der
Regierung einen Eraänziisngssziifchußs 3.111 Deckung- der Bau-
kosten 7,11 erbittern außerdem swirid ja in 221 Regel das gesetzliche
Baudrittel gewährt weiden müssen. Der staatliche Bau-betrug
wird Naber nicht gezahlt, soweit der Aufwand für Bauten da-
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durch entstanden ist, daß der Schulverband feine Gebäudes nicht
mit «Der gebotenen Sorgfalt unt-erhalten hat (ä 27 Abs. 1 des
Volksschiusliunterhaltungsxgsesetzes). · h _

Jch erfnehe die Herren Berbandsvsorsteher, diese wichtigen
gesetzlichen Bestimmungen bei eigner Verantwortung genau zu
beachten . ·

L. II. 220. III. _ Oels-, den 17; Mai 1922.
Schulbaufondsbeiträge für das Rechnungsjahr 1922;
Die S chulbaufondsbeixtrsäge zu dem nach § 13

V. D. G. anzusammeln-den Fonds (2s5 Prozent vom neu fest-
gesetzten Asnsrechnungissatz der Lehreridienstwohnungen)- sind fur
das laufende Riechnungesjashr bis zum 10. Juni D. Js. an die
Kreisfparkaffe in Oels (Postschecktouto 31331) sasbszuführen Von
der- Verspflichtung zsur Ansammlng dieser Rücklage sind folgende
Schiuilverbäsnde befreit-: " ' .

. Cunersdorf kath.
Gimmel ev.
Klein Ellguth ev.
Iäntschdorf ev.
Ksorschlitz ev.
Pangau ev.
Peuke ev.
Raakse ev.
Stronn ev. .
Sadeswitz kath.

Von dies-en Schu"lvserb-ä·nden etwa eingezahlte Beiträge für
1920/21 können bei der genannten Kasse wieder abgehoben
tnerDen. '

In Zweifelssällen ist dass Iahresfoll bei der Kreis-spar-
kassse zu erfragen-

Jch erwarte genaue Inn-e-ha«litung der Zahlungsfrist.

Der Preußische Minister B e r l i n W. 66., den 5. April 192-2.
für Bollswohlfahrt. - «

Errichtung von baulichen Anlagen in der Näh-e von Munitions-
aufbewahrungsräumsen.

Ueber »die Frage der Errichtung von baulichen Anlagen
in der Nähe- von Munitionssaeifbewashrungsräumen bestehen
Unkliasr.heisten,, deren baldige Behebsung im öffentlichen Interesse
geboten erscheint.

Die Baupolizesit dar-f die zur Errichtung von baulichen An-
lagen erforderliche Genehmigung-. allgemein nurl dann- erteilen,
wenn die Sicherheit der Benutzung dieser genügend gewähr-
leistet ist. Die Pflicht der Polizeibehörde zum- Ein-schreiten
beruht auf idem im- § 10 A. L. R. II, 17 ausgesprochenen Grund-
satzes- daß es Ausgabe der Polizei ist, die dem Publikum drohen-
den Gefahr-en abzuwenden Die drohende Gefahr« liegt bei Bau--
ten in der Nähe von Munitionsauft-ewahrungsssräsumen darin-,
jederzeit entweder der Munitionsaufbewakhrungisrasum durch
einen in ihm sich ereignenden Vorgang (Blitz, Unvorsichtigkeit
.usw.) sexplodisesrsen oder idiurchc einen Brand der baulichenl Anlage
die Exiplosion veranlaßt werden Bann. In bei-den Fällen würde
dass Leben der in diesen Gebäu-den« sich Aufhaltenden bedroht
fein. Eine solche Gefahr —- vso«rasus-gesestzt, dasz nicht1 Die Griöße
des Abstande-s der barulichen Anlagetvon dem M«uniti:osnsa-ufbe-
wah«r·ungsraum dies Möglichkeit ihrer Entstehung ausschließt —-
ist auch keine nur entfernte, sondern eine, Die, mie dass Ober-
vserwasltsungsgericht in feiner Entscheidung-· vom 9. Iusli 1900
(O. V. G. Entsch. Band 38, S. 356) ausfü.hirt, unter den
§ 10 ai. ai. O-. sä-llck.

Die bei akuvorhabens in- Der Nähe von M.unitio«nssaufs-
bewiashrnngssräumen oder bei der Anlage von MEtI-ni.tsionssausbe-·
waihrungsrämnen in der Nähe — von Gebäuden für beide Teil-e
wahrzunehmenden Interessen kommen zum- Ausdruck in dem
Abstand, den die später zsu errichtende Anlage von« der vorhan-
denen innezuhalten hat. Bezüglich der Sicherheitsabstiände
haben die Erfahrungen des Krieges und der Demobilmaechung
die früher über die erforderlichen Ausmasße bestehenden An-
schauungen geändert-. Während bis dahin ein-e Entfernung von-
250 Meter für ausreichen-d erachtet wurde, haben die Vsoirsäslle
gezeigt-, daß bauliche Anlagen im« Falle der Explosion eines
mit ‚neuartiger Musnition belegten Ausbewahrusnsgsrausmes- im
Allgemeinen nur dann geschützt sind-, wenn: sie mindestens 500
Meter tvon diese-r Stelle entfernt liegen-.

Vorbehalt-lich der Prüfung im Einzieslfaille wierd bei Prü-
fung von Baiugesuchen davon auszugehen fein, »daß die Gefahr
dann besteht, wenn ein-e bauliche Anlage mit Räumen zum
dauernden Aufenthalt von Menschen oder mit Feuerstätten oder  

Q

von· größerer Ausdehnung usnd Feuersgesahr näher als 500
Meter von einem- vorhandenen Munistionsaiurfbewahrungsranm
errichtet werden soll-.

Die in einzelnen Biezisrsken erlassenen, den Gegenstand
regelnden Polizeiverortdnsungen bedürfen einer Aendertung inso-
fern als in ihnen dies Mindsestentfsernung vorn- 500 Meter nicht
vorgesehen ist.

Für den Nseuerlaß von Polizeiverordnungen in. Bezirken,
in denen solche bisher nicht bestehen-, dürfte kaum- ein hinreichen-
des Bedürfnis vorliegen Mit der Bekannt abe diese-s Erslassses
an Die Ortspolizeibehörden und dessen Beaghtung von Fall zu
Fall wir-d im allgemeinen der gleiche Zweck szie mit dem Erlaß
seiner Polizeivserovduung zsu erreichen sein-. .
Zugleich im Namen des Miniftiers für Handel und Gewerbe.

Der Preußifkhe Minister für Volkswohlfahrt.
Im Auf-trage

gez. Unterschrift
I.-Nr. L. I. 3245. Oel s, den 15. Mai 1922.

Vorstehenden Erlaß bringe ich den Ortspolizeibehördeu zur
Kenntnis- und ersusche um genaue Beachtung

O esl s, den- 17. Mai 1922.
‚ Dampfpflngkoshle.

Anträge auf Zuweisung von Dampfpslugksohle zur Herbst-
bestellung sind der Krseislsohlensteslle bis zum 3-1. Mai in nach-

 

 

 

stehender Form . ei.nzu-reichen. Später eingehende Anträge
können Pnicht-berücksiFthigt werden

Anzahl Beanspruchte

Name der . , der « Brennstoffmenge
. Station um- .

Gutsverwaltung auvfl Stem- Brannkohleu-
Morg kohlen Briketts

° t t
 

   Der Borsitzende des Kreisausfchusfes

Oe l.s«, den 1«4. Mai 19212.
Der beim Oberpräsisdsium in Breslau eingesetzt-e Ausschuß

zur Ermsittelung angemessen-er Kartoffelpreise hat in seiner
Sitzung anr 1. Mai Dr. Is. den Kartoffelpreis ans 160 W, ab-
-16. Mai auf 150 c/IZ pro Zentner- ab Verladeftation des Erzeu-
gers herabgesetzt.
« Die Orts-behörden ersuche ich, vorstehende Preis·her-abfetziun-g.
in ortsublicher Weise bekannt zu machen. «.

Der Borsttziende des Kreisausschusfes.

I. Nr. D. M. 123 Oels,sden 17. Mai-s 1-9«2r2.
Erwerbslosenfü:rforge.

Nach Aufhebung der Verordnung über die Biehebueng des
Arbeiternmngels in der Landwirtschaft kann ledinglich auf Grund
einer früheren Beschäftigung in der Land- oder Forstwirtschaft
freie Fahrt in den Beschäftigungsort usiw. nicht mehr gewährt-
«werden. Die Vorschrift-en des § 8 Abs. 2 Der Rseichssvserordsnmng
über Erwerblesensürsorge vom« 1.. November 1s9t2i1 finden nur
auf diejenigen Erwerbs-tosen Anwendung-, die gemäß § 6 zum ·
Bezüge der Erwerbsslioseniusnterstüstzsusng berechtigt finD.

I. Nr. D. M. 120 Oel s-, den 11. Mai- 1«9-2.2.
« Arbeitsgeräte für Erwerbslose.

, Zur Vermeidung von- steifeln weise ich darauf hin, daß
Arbeitsgeräste für Erswerbslose aus Mitteln der produktiven
Erwerb-stosenfürsorge nicht beschafft wer-den bitten-. .

I..-Nrs. L. I. Oels, den 18. Mai 1922.

Eintragung der Gemeindewasferrekhte im Wasserbukht
·Die Ortsbehörden werden hiermit besonders darauf hin-

gewiesen, daß die zur Eintragng der Gerneindewasserrechite im
Wasserbsuch im § 9 des preußischen Wasserrechities vom 7. April
1913 gestellte zehnjährsige Frist asm 30. April 1924 atbläiuft

Mist Rücksicht auf den großen Schaden, der durchs Ver-
fäumnis diese-r Frist möglicherweise entstehen kann, haben die
Gemeinden selbst das sgrsöszte Interesse Daran, Die bestehenden
oder in Zukunft etwa geltend zu machen-den Wasserrechste einer



eingehenden Prüfung zu unterziehen und die zu ihrer Sicher-
stellung erforderlichen Maßnahmen zu treffen-.

Ueber das Ergebnis diese-r Prüfung ersuche ich, mir bis
zum 1. November d. Js. zu berichten Fehlauzseige ist-« er-
forderlich

Lan gewiese, den 14. April 1922.
Abänderung der Ordnung betreffend die Erhebung von Ge-
biihreu für polizeiliche Genehmigung und Beaufsichtigung
von Bauten im Amtsbezirk Sibyllenort, Kreis Oels vom

19. April 1906 (Kreisblatt 1906 Seite 110).
I. Auf Grund des heutigen Beschlusses des Amt-saus-

schuxsses erhält der Absatz 2 des § 1 folgende Fassung:
Dieselbe wird jse nach »der Höhe der Bau-kosten berechnet und

beträgt bei einem lvoraussischtlischen Baukostenbetrage bis zur
Höhe von:

1. 1500,—-— Mark _ 2,00 Mark.
2. 3000,—— Mark 3,00 Mark.
3. 5000,— Mark 6,00 Ma«dk.
4. 10 000,—— Mark « 10,00 Mark.
5. 15 000,—— Mark 15-,00 Mark
6. 20 000,—- Mark 20,00 Mari.
7. 30 000,—— Mark 25,00 Mark.
8. 40 000,— Mark 30,()0 «Mark.
9. 50 000 Mark 40,00 Mark.

1·0 für mehr aslss 50 000 Mark je 1,— Mark pro Mille.
Neben der Geebühr für die Vanerlaubuis sind für die Roh-·

bau- bizw. Siclslitfzabina-l).nie Gebühren nicht weiter szu entrichten
II. Diese Abänderung tritt mit dem- Tage ihrer Ver-öffent-

lichunsg in Kraft.
Der Amtsvorsteher.

. -Kriebs
Vorsteher-de Abänderung der Basusgebührenordncung ist in

der heutigen Sitzung des Amtsausschkusfes nach vorheriger riecht-
zeitiger Einladung der Mitglieder unter Bekanntgabe der
Tagesordnung genehmigt worden.
' L a n g e w i e s e, den 14. April 1922.

Der Amtsausfchuß.
Kr- i e b s, Amtsviorsteher, Vorsitzenden

P ä tz o l d, Gemeindevorsteher B e ck e r, Gsemeindevoirsteher.
S ch m i d t, Gsemsesiindevorsteher. S p ä ·t he, G-emeindevorsteher.

- S eis e r t, Gutsvorsteher -
Vorstehende Gebührenosrduung wird hier-durch genehmigt.

J.-Nr. K I 360 II. . O els, den 4. Mai 1922.
Der Kreisausschuß des Kreises Oels. -

Dr. Uncksell Kalkbrenn«er. Linke. «Seifert.
G-ons-ch-ore-k.
Veröffentlichst

O e l s, den 12. Mai 1922.
Der Vorsitzende des K'reisausschusses.

’ Oels, den 14. Mai 1922.
Durchführung des Ziegenbockhaltungsgesetzes. - »

Das Ziegenbockhaltunsgsgesetz verfolgt den Zweck zur Veri-
befserung der Ziegenhalstung und zur Erhöhung ihr-er Leistungs-
fähigkeit für die Bereitstellung eine-r den vorhandenen Ziegen-
bestünden entsprechenden Anzahl von Ziegenböscken zu- sorgen
Es legt den Gemeinden die Verpflichtunng aus, für je 80 deck-
fähige Ziegen ein-en Bock anzuschaffen, und antören zu lassen-.
Der Körung sind auch die im Eigentum von Vereinen «ober
anderen Personenvereiuigungen stehenden Zisegzenböcke zu
unter-werfen Es muß- Werti dakrainf gelegt werden, daßs in
möglichst groß-en Gebieten Zieigeniböcke der gleichen Rasse ange-
schafft werden«

Die Gemeinden übernehmen selbst die Bockshailtung So-
lange sich dies nicht überall erreichen läßt, muß die Bioekkhaltung
im Wege des Vertrages an zuverlässige Personen übergeben
werden. Die bereit-s vorhandenen Böcke sind, sobald sie für
die Zucht als tauglich befunden werden, zur Amlösrusng vorzu-
führen . Mehrerer Gemeinden können sichs zur Haltung eines
Bockes vereinigen-, wenn diese nicht zu weit voneinander ent-
fernt sind und die Zahl der gesamten deckfähigen Ziegen nich-i
80 über-steigt Die entstehenden Kosten für Anschassfung uns-d
Unterhaltung der Böcke sollen durchs Erhebung von Sprung-
geldern gedeckt werden. Es erscheint ferner wünschenswert, die
Sprunggelder in den einzeln-en Gemeinden auf gleicher Höhe
zu halten, um zu vermeiden, daß die Böcke, in Gemeinden-
mit niedrigem Sprunggeld durch Zuführung von Ziegen aus
benachbarten Gemeinden mit höhere-m Sprunggelde übermäßig
in Anspruch genommen- werden«
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Sollten sich. bei der Gemeindebockhailtung finanzielle Use-ber-
fchüsse ergehen, so sind diese ausschließlich für ldie weitere För-
derun g der Ziegenzuchxt zu verwenden .

Die Gemeinidevorstsände hohen” für baldige Durchführung
des Ziegenböckhaltungssgiesetzess zu sorgen.

Der Voirsitzende des Kreisau«sschusses.

J-. Nr. L. I. 2345 Oel s» den 11. Mai 1s92s2.
Verlängerung des Gesetzes zur Arn-verun«g des Stempelsteuer-

gesetzes vom 14. Iainuar 1921 (G. S. S. 117).
Durch Gesetz vom-« 28. März 1922 —- «G". S. Nr. 1·2 vom

31. 3. 1922 — ist die Gültigkeitsdauser des Gesetzes- vosm 14.
Januar 1922 bis zum 31. März 1'923 verlängert worden.

Jch mache die Ort-s- und Ortspolizeibehörden hierauf ausf-
mer»kfam.

J. Nr. L. I. 3214 Oels, den 10. Mai 1922.
Der Bezirksausschuß hat auf Grund des § 40 I(4«2) Absatz 2

der Jagd-ordnung vom- 15. Juli 1907 beschlossen, für den Um--
fang des Regierungsveziriks Breslau und die unbesetzt-en Kreise
des Regierungssbezirks Ospvelin für dass Jahr 1922 den Schluß
der Sich-onzei«t für Rehböclie

auf Montag den 29. Mati 1922
festzusetzen, so daß die Eröffnung der Jagd

Dienstag, den 30. Mai 1922
stattfi·ndet.

L. I. 3397 Oel s, den 18. Miai 1«922.
Legitimationsgebiihrem

Jich nehme Veranlassung daraus hinzuweisen, daß die Ge-
bühren für die Legitisinierunig ausländischer Arbeiter gemäß Mi-
nisterialerlaß vom 12. Dez. 1921 -— IV E. 20-56 II Ziff. VIII —-
von dem Ueberdsrucke den Ortspioslizeisbehörden zugegangen find
— ausschließlich von dein Arbeitgeber zu tragen ist.

Die Ortssvolizeibehörden ers-suche ichs-, die Arbeitgeber bei
Stellung von Legitimationsanträgen darauf besonders aufmerk-
sam zu machen.

» O e ·l s, den 18. Mai- 1921.
Mitteilung des Realstcuersolls für 1921.

Die mit der Erledigung meiner Kreisblattbekasnntmachung
vom 25. v. Mis. — Seite 88 —- noch rüclistäindigen Ortsbehör-
den werdenl hierdurch nochmals asn die soff o r tig e Mitteilung
des Realsteuerssolls für 1921 nach dem Stande vom 1. Januar
1922 erinnert.

Geht der Bericht nicht bis 25. d. Mis. ein-, so erfolgt kosten-
pflichtige Abhoslungsp »

Der Vsorsitzende des Kreisausschiusses.

Oe l s» den 8. Mai 1‘922.
Zu Beifistzeru des Kreis-mieteinigiusnigsamtes zur Teilnahme

an den in Hundsfeld Istattfindenidien Sitzungen find folgende
Personen gewählt worden: .

1. Hausbesitzer Moristz Miay in Hundssseld
2. Giärtnereibesitzer Paul Huberst in Hsusndsseld
3. Schlosser Gustav Asßimann in Hundsselfd ·
4. Kriminaslbetriebsasfistent Krzost in Hundsfer

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oels, den 1-6. Mai 1922.
Bestätigungen.

Der Herr Osberspriäisident hat die Wkahl der Herren:
1. Rittergutspächter Sitzenstsock in Zantiochs zum! .A«mtsvor-

sie-her des Amtsbeziriks Zanstoch", .
2. Brsensnsereiverwalter Motog ins Prietzen zum- Amtsvor-

Ist-eher des Amtsbeszivks Prietzen,
3. Osbsersisnsveskitosr Müller in Sipathistz zum Amtsvorsteher-

Stellvertreter des Asmttslbeziirsks Slpahlitz
4. Bauergutsbesistzer Vogt in Pangau zum Amtsvorsteher-

- Stellvertreter des Amtsbezivks Pangau bestätigt
Die Uebernahmse der Geschäft-e erfolgt in den nächsten

Tagen-.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 2120 Oels, den 13. Mai 1922.
Bestätigung

Der Arbeiter Jsosef Anders i-n Sibyllenort ist zum Voll- ziehungsbeamsten der- Gemeisnde Sibyllenort bestätigt worden.
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O el s-, dens 17. Maii 1922.
Höchftpreife. ,

Unter Bezugnahme auf die- Belasnnstmachsung vom 1-2. 8.
1921, Kreisblactst Seite 189 § 3, werden für den Kreis Oels
asb 22. Mai 1.922- folgen-de Höchstpreise festgesetzt:

a) für 1 Z.tr. R-oggientnseshl, 85 % 350,—- all
b) für 1 Ztsr Weizensniehl, 85 % 390,— all
c) für 1 Pfd RiogsgenmeshL 85% 3,80 J!
c1) fiir 1 Pfd iWe;i-zemnseshl,, 85 % 4,20 W
e) sfür 1 Psd Brot 3,65 all

(1900 Grasman Brot = 13,90 all)
f) für 1 Sein-weh 85 % (Teigg:ewsich-t 100 Gramm) 0,95 elf
Die unter e und d genannten Preise gelten bei Abinashme

unter 50 Pfund. ‘ .
Der Bosrfitzende des Kreisausschuffes.

L. 1. 3080. II. ‚ Oele-, Den 15. Mai 1922. »
Dem Z«i-visla«n,«esstellt-en bei der Sschuztzsposlizei in Oetts Karl

Tsschechnie ist ein- Sprengstsofsferlausbsnisfchein erteilt worden.

D ortm u n d, den 29. April 1922.
Bei der staatlichen Schutzpolizei in Dortmund

werden Beamte als Polizei-Unterwachtmeister nach den gesetz-
lichen Bestimmung-en ein-gestellt

Bewierbcr hab-en folgende Papicre vorzulegen: ·
. Seltbstgeschiriebenen Lebenslauf,
. Militärpsaß oider Stamsmrollenausgug
. Militärissche Führung-s- und Disenftleistsungszeusgnisse»
. Zeusginifse vosn Zivilstellen, ,
Poslizeiführungiszeugxnisse (ttüscks"en-los von der Schmlenstlassung
an bis zum Tage Der Me«ldungs),

. Untersuchiusngssbefund »eines Poslsizeiarzites des niächistigelegenen
Schutz-poslizei-Sta·ndortes.

Allgemeine AnstellungsBedingungen-:
1. Besitz der deutschen Staatsaugehörigleit,

. Alter 21——28 3a.hre. Letzteres darf nicht überschritten sein.
Bewerber müssen letdig sei-u.. « «

. Geringste zulässige Größe 1,65 Meter.

. Vorhandensein einwandfreier Milistärpapiere guter Dienst-,
Zivilk und einwandsfreier polizeilicher Zeu—gnisfe.

. Angehörige des- Heeres komm-en für die Einstellsung bei der
Schsutzspolizzei nicht in Betracht-
Bsesosldung erfolgt nach- Grsupspe II, alle zwei Jahre steigend

Außer-dem werden Osrtszsusschslag der Ortssgsruppe A, Aus-gleichs-
zuschlag und« ein-e Wiritsschla.f·t«sibeihilfe gewährt.

Meldung-en sind unter Beifügung der oben angegebenen
Papiere zu richten .

an das Komnmndo der Schutzposlizei Dortmund.
Der PsoIllizei-Verwaslster.

L. I. 3259 « O -elss, Den 15. Mai 1922.
Vor-stehende Bekanintmachsung ersuiche ich in ortsüblicher

Weise wiederholt bela.nntzugebeni.

J.-Nr. L. I. 3366. Oel s, »den 16. März 1922.
Fahrt-dringen

Seit dem- 14. April D. Ils. wird Die Ehe-frau Thella Kotpka
gieb. Psutserszysk aus Schreiber-Mord Kreis Neustadt O«.-S. vermißt.

Sie ist am 7. August 1879 zu Tüchorze, Kreis Bosmst in
der früher-en Protvsinz Possen geboren; 1,68 Meter groß, hat
dunkelbraunes Haar, braune Augen, eine ovale Gesischstssform
und als besondere Kennzeichen vorn otben nnd unten keine
Ziäshne mehr; sie sprichst deutsch und polsnifchi und swar wie folgt
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bekleitdet: Schwarzes Plüschtkoipftuch gsrü«nlichi-fchswarjz-karierstes
Umhangtusch, schwarz-er Rock, schwarz-seidene S«p-i-tzensch»ü«rze.,
hohe schwarze Schiniirfschsutha schwarze Strümpfe

Sie soill vor ihrem Barsch-winden einmal geäußert haben-,
daß sie nach Possen gehen werde-. «

Ich ·e-rsius.che, Nachsfoirfchpungen anstellen zu lassen und im
E·rmitktelukngssalle dem Herr-n Amtsstvorstseher in Schloß- Ober-
sgslogasu unmittelbar Mitteilung zu mach-en.

J- Nr. L. I. 3873 . O ers, Den: 18. Mai 1i9i22.
Am 3. D. M. isft der Lehrling Robert Dehmel tvon seiner

Diensftftelle bei dem Schuhmachermeister Wiuttske in Jenlwitz
nachts heimlich fortgelaufen

Persso-nail:besch"srsei.bung: geb-. 26. 11. 1904 in Krafchsnitz, Kreis
Militsch; fchsliank, etwa 1,40 Meter groß; Haare: .d!un-kelblo«nd;
Gesicht-: länglich-; bes. Kennzeichen-: doppelte- Oberlippe  

Ich «E’VfUchEC- nach dean Flüchttigen zu Ifahnden usnd im Er-
mittelungsfalle michs zu benaschirichstisgen .

3. Nr. L. I. 2950 II. Oe l s, den 15. Mai 1922.
Zur Bekanntmachiusng vom 27. April 1922 St. 97.

Wie mir nachträglich bekannt geworden ist, besaß- der in
porbezzeichineter Kreisbrtattbelasnntmachung genannte Pole einen
Paß asusf den Namen Thomas Naiboth. «

Die Polizeiorgane des Kreises erfuche ich, den Ausländer
im Ermittiselungssfalle fotfort fesstszusnehmsen usnd mir darüber zu
berichten.

.3. Nr. L. II. 442 Oe l s, den 12. Mai 1922.
Nachrichten der Preuß. Hochschule für Leibesütbungen
Die Preußische Hochschule für Leibessüibusnigen (La«n·desturn-

ansftsalt) in SIpandau sgxisbit seit April D. 3. Die Hioschschsulnach-
richten” heraus» die allen amtlich beteiligten Stellen zum-« Be-
zuge empfohlen twerdens können-. Der Bezugspreis beträgt jäh-r-
licclz 12 Mk. Bestellung-en sind an die zuständige Posstanftalt zu
ri ten.

3. Nr. L. I. 3285 O e ls-, den 15. Miai 1922.
Vis. 'D. M. d. 3. u.. d. Fin. Min. lV. 2. März 1922 —'— III

105 II bz;w. I E 652, betr. Genehmigung der Geldlottesrie des
Rheinschiiffahrstsssverband-es Konstanz, e. V. für »die Provinz
Hefsens-Nsasfau, Weisttfalen Rheinprosvisnz uan Si«g,mari·nsgen-.

1. 3mec'fc Förderung der Rheinfchiffahrt zwischen Konstanz-
und Basel; 2. -«Stp-ise:l.-Bapist»al: 300 000 „M aus«-schließlich Reich-s-
sftempelasbsgabe; 3. Reinertrag-: 100 000 c//Z‘; 4. Gewinnsbetragr
100 000 c4/; Zahl der für «- sreußen zugselarssenen Lose: 50000
Stück; 6. Preis des Einzellossess: 3 all aussschl. Reichs-stempel-
absgabse; 7. Losa·bsatzgeb-iet: Hefer - Naffau, Westfa"len, Rhein-
psrovinz, Sisgmarisngensz 8. Zieh-ungsstag: 30. Juni 1922.

3. Nr. L. I. 3286 O el s, den 15. Mtai 1922.
Vf. d. M. d. 3. u. D. Fsin.-Mtisn. v. 22. Oktober 1921 -—

IV E Lot. H 5. III. bszw. I E 1'841, betr. Genehmigung der
Geldlotterie des Verband-es für deutsche Jusgendherherrgen in
HitTdienIba-chs-Wlestfa·len.

1. Zweck: Einmalige Beschaffung vsosn Geräten für Wander-
sherbergen«; 2. Spiel-kapital: 900 000 est einschl. Reichssstemsspels-
abgabe; 3. Reinertrag-: 250000 (/16; 4. Gestinsnbetragr 250000
Mar«f; 5. Zahl der Los-e: 150000 Stück; 6. Preis des- Einzel-
losses: 6 c/// einschl. «Resichisiftempeslabigabe; 7. "Losa«·bis-atzgebiet:
Preußen; 8. Ziehu.nsg.staig.e: 27.—28. Olktober 1292t.«). «

3. Nr. L. I. 32839 O els, den 15. Mai 1922.
Vf D. M. D. 3. u. D. Fin.-M·in. v. 22. Oktober 1921 —-

1V E Lot. K 4 “IV bizsw. I E 1851., betr. Genehmigung einer
Geldlotiterie für das Kaiseri-n-F-riedri-ch-Haus und das Zentral-
lsmktee für das ärztsliche Fortbildungslwesen für Preußen in
er In.

1. Zweck: Fortbildung praktischer Aerz:t-e·, insbesondere
währen-d ldes Krieges apsprosbierter Aerzstex 2. Spiellapitasb
1080000 all ein-schließlich Reichsftempelasbsgabe; 3. Reinertrag:
300000 »ich 4. Gewinnbetrage 300 000 „1%; Zahlt der Lese:
108000 Stück; 6. Preis des Einzelloses: 1.0 c/// einschl. Reichss-
stemipe«l-a-bga«be; 7. Losssabsatzsgebiet: Preußen; 8. Ziehusngssstage:
26.—27. September 1922. «

3. Nr. L. I. 3288 O els, den 15. Mai 1922.
If. D. M. D. 3.11. D. Fin.-Min. ·v. 22. April 1922 — HI

670 bisw. I E 1446, betr. Festsetzung der- Ziehungstakge für die
Gieldlottersie des Berhasndes deutsch-er Beamtsentvereine in “Berlin.

1. Zweck: Errichtung seines Beamten-Erho;l-u-nsgsheimes:
2. Spiellapitsal der 3. Reihe: 750 000 all ausschl. Rieichssftem el-
-ab«gasb-e; 3. Reinertrag: 250 000 9/5; 4. Gewinnbetragt 250 00
Mark; 5. Zahl der Lrosec 150000 Stück; 6. Preis des Einzel-
loses: s6 all einschi. Reichsstemspelabsgasbe; 7. Lossabfatzxgrebiett
Preußen; 8. Ziehusngstage der 3. und letzten Reihe-: 10.—11.
August 1'922. _

3. Nr.«L. I. 3287. Oel s, den 15. Mai- 1922.
-Bf. d. M. d. 3. 'b. 2. Mai 1922 —- III 871, hetr. Verlegung

D. Ziehrmsgsstermin f. Die der Mialerkosmmsisssion der Künstlerhilfe
in Berlin genehmigte Wertslotterie ·

Ziiehusngstag: 1. Jsusni 1922.

c...

Der Landrat.

D r. U n ck ell.



B. Bekanntmachungen anderer Behörden
Js. Nr. L. 1. 3205

Ilntset dem Gefliigsepl mifkdem
fliiwgelcholiria tiuiirztslich fsseftsgseftsellt
geordnet

·11·0

esl s,
Geflügelcholeth

Der Amtsvorftcher.
Kia I i n sk"-e.
——--—-

den .11. Msai 1922.
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